
.DinstnI den !7. December ^ 1889.

H l l y r i e n.

Ueber die Kleinkinder.-Wcwahransialt in Laibach.

^ I n dem nun abgelaufenen M i l i t a r I a h r e ^829
hat die bestehende Kleinkinder ^ Bewahranstalt, durch
den Wohllhätigkcitssinn der «demüthigen Stadt '
bewohnte unlllstützt, fortgefahren, ihre Nützlichkeit
zu bewahren.

Dle Ansi-It ist seit ihrer Gründung von fti,9
Knaben und 220 Mädchen, daher im Ganzen von
H63 Kindern, benutzt worden. Durch »inlg» im Locale
der Anstalt vorgenommene Bauhtlsieliungen ist dieses
Locale nun geräumiger geworben, und wird dermal
im Durchschnitte von i22 Kindern besucht. Von
diesen gehören der Stadlpfarr S t . Niklas ! 9 , der
Scadlpfarr S t . Jacob 55 , d<r Volstadtpfarr Mar ia
Verkündigung i 9 , der Vorstüdlpfatl S t . Peter 5,
der Vorstadtpfarr Tyrnau 25 und del Locali, Rud-'
nig H an.

Durch die ihr zu Th„ ' l gewognen Unltlsiutzung?n
und den Erttag eines zu ihrem Besten abgeballentn
BallcS ist die Anstalt nun in die Log« gekommen,
während der rauhen Winterszeit ein,r Nnzahl M -
ärmsten Kinder eine «infach, Mittagskost zu ltich«»,
wodurch den ic5p. Aellern, so wi« deu Kleinen die
WohUhat zugeht, den Weg zur Anstalt und zurück
nur einmal im Tage machen zu müssen. Die Kosten
dieser Verspcisung, an der gtßenwartlg gegen 90
«'nder täglich Theil nehmen, werden übr'igtns die
«nstalt selbst nur :hcilw?ife trcffen; denn eS haben
sich W o h l t h a t gefunden, von denen einige dcr Anstalt
b,e b.eßfä'lligcn Kosten (mit zwölf Kr.uzer wöchentlich
fur ein Kind) t « b m hci f t«, <^ere aber durch «l:ei.
Nage Unb Ge'chcnke anViclual-cn. als: N, is. Eersi,.
Eldäpfel, Rüden u. dgl, m . . die Ansiall unmflktzen.
Eudlich habcn auch linige Aclc.cn selbst sich bcrcit
ert lärt, die geringe Vcr^üluncz, täglich Zlvei Kreuzer,
für ein Kind zu lslstcn.

Die nun ln's Leben getretene Beköstigung der
Kleinen hat es urn so nothwendiger zumacht, daß die
liebevolle Aufsicht der wohlthätigen Frauen, welche
dem Gldiihen der Anstalt ihre Obsorge widmen, täglich
einwirken, und um dieses sicherlr zu erreichen, find
dem früher bestandenen keilungsausschusse von zwölf
Frauen, noch weiter zwölf Frauen bligelretcn, so daß
nun dieser leitende Auöschuß des wohlthätigen Frauen-
Vereins vicrundzwanzig Mitglieder zählt. Mehrere
Wohlthäterinn«« haben der Anstalt Wolle mit der
doppelten Widmung geschenkt, daß die Madchcn da.
mit im Stricken untenichlet, und daß mit ihren
Erzeugnissen die mmern Kleinen zum Schutze gegen
die Winterskälte beschenkt werden.

Es liegen nun durch deu Fleiß der Kleinen zu
Stande gebracht dreißig Leibchen und zweiundsechzig
Paar Strümpfe für die nächsteintrettndl Verlheilulig
vorrölhig da.

W i l schließen diesen Jahresbericht, indem li^r
den Ntchnungs-Ausweis *) über die barcn Empfänge
und Ausgaben der Anstalt im Mi l i t ä r -Jahre <L23
veröffentlichen) ur.d im Nam<n der Kl,inen für alt'
die Wohlthaten danken, d<e ihnen zuge»elidet wurden,
und gewiß auch im cnlZctr«ttn?n Jahre nicht weiden
e'.'.tj0HsN werden!

T M i e n.
S l . k k. Majrstat haben mit Allerhochsicr Ent«

slül-sZung rom 20. Nov. d. I . d i , mit dcm Titel
und <?5cn'llktcr eilns Gubernialralhes verduridene erst«
Nalk-ssiell, bei der kustenländisch , dalmatinischen
Cameral-Gesälicn Verwaltung, dem ersten Ratbe der
st,y»rmälkisch<n <3l!meral GefälllNiVelirallunß, F r a n z
Ritter v. Z i e r n f e l d , und die erst, -Nmbestellc bci
bet sicyermälkisch-illyrischln Cameral - Glsätlen--Ver.
waltung, dem mährisch - schlestschcn E^melolllilh»,
A l o y s P o l s t e r , aUcranädigst zu verleihen gksül?cl.
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Frank re i ch .
A l g l e r , 24. Nov . Verschall Valee ist gestern

früh mit der ganzen Artillerie nach der Metidscha ab»

gegangen. E i l i Ba ta i l l on , welches auf dem Dampf»

boot Cocpte nach Bona sich eingeschifft hatte, «rhielt

Gegenbefehl, stieg wieder an's Land und ging sogleich

nach der Ebene ab. Alle diese Umstände tragen nicht

eben dazu bei, die Gemächer zu beruhigen. D ie

Sleinblnracken des Lagers Mustapha Pascha sind mit

deutschen Ansiedlern angefüllt, welche über den 25er»

lust ihrer Verwandten und ihrer Habe jammern.

Alles wird abcr geheim gehalten. Niemand weiß,

was in der Ebene, die doch nur fünf Stunden von

hier entfernt ist, vorgeht. Die Berichte folgen sich

indessen von Stunde zu Stunde. Mehrere junge

Leute der S tad t haben vom Gouverneur die Er laub '

niß verlangt, «ine Freicompagnie zu formiren; andere

haben deceits die W»ffeu ergrissen und folgen unsern

Truppen. M a n versichert, die 5 bis 60U0 Araber,

welche die Ebene durchstreifen, seven nur die Ver ,

dündeten des E m i r s , und letzterer sey personlich mit

6000 M a n n guten Truppen und 1000 Marokkanern

im Anmarsch. Das Wetter ist fortwährend schlecht.

S t i l drei Tag^n regnet es, so daß unser« So ldat ,«

nicht in die Eoene vorrücken können, welche wie ein

See aussieht. Alle Gemüther sind so sehr von den

Ereignissen in der Metidscha eingenommen, daß un--

sere Stadtbeuölkerung, als heute das einlaufende

Dampfoooc drei Nochschüsse abfeuerte, glaubte, die

Araber standen vor dcn Thoren.

A l g i e r , 24. Noy. W i r fürchten, vielleicht mi t

Recht, daß der Krieg zu gleicher Zeit auch in den

Provinzen Oran und Constantine aufgebrochen ist.

I n Oran dürfen die Araber aus einen tüchtigen E m ,

pfang rechnen, denn unsere Truppen sind dort stark

verschanzti eS gibt wenig Kranke dort, und fast keine

Colonisten. I n der Provinz Constantine hingegen ist

die Zahl der kampffähigen Truppen gering, und eZ

kann sich dort großes UvglüH zutragen. - Die

Bewohner der Pflanzung des Barons V ia lar haben

die Angriffe der Hadschuten zurückgewiesen, aber die

benachbarten Pflanzungen wurden zerstört» Die des

H r n . Poulhariez, ehemaligen OfficicrS aus dem Laa-

guedoc, wurde eine Beute der Flammen; der unglück-

liche Eigenthümer war aus die Nachricht, daß die

Araber in die Metidscha eingefallen, nach seinem

Guce abgereisti fünfzig Schritte von seiner Wohnung

wurde er von den Arabern ermordet. Sechs Manner

und zwei Frauen verbarricadirten sich in seinem Land-

hause und feuerten auf die Araber. Letztere steckten

hierauf das Haus in Brand, und warteten bis M!t«

tern.zcht, um sich zn versichern, daß die Bewohne«

u "gecommen. Obwohl aber der Dachstuhl <-irgefal!,n,

fanden die von Todesangst gefolterten Bewohner doch

M i t t e l zu entfliehen, und nach der Pflanzung deS

Baron Via lar sich zu retten. — N a c h s c h r i f t . M ,

hören fortwährend den Kanonendonner auS d«r Ebene.

D ie Araber können wohl die Lager blokirtn, sie fin-

den aber keine Köpf» mehr abzuschneiden. Wäre die

Chiffa gut bewacht, so könnte mau die Araber zwi-

schen zwei F tu , r nehmen, so wie die Gewässer abge-

laufen und die Straßen wieder frei sind»

P a r i s , 2. December. Ich habe in einem melnc»

letzten Briefe die Erwartung ausgespiochtn, baß Aod-

el-Kader nicht lange mehr säumen werbe, mit offener

Feindseligkeit gegen Frankreich zu verfahren. D ie

Aericht, d«s Malschalls Aale« bestätigen meine Ver-

muthung mit genauer Angade von Thatsachen, die

auf einen lang gehegten Plan hindeuten. M a n kann»

nicht ohne ein schm,rz!iches Mi tgefühl an di« arnun

Soldaten und Ansicöler denken, deren Leben von

neuem jeden Augenblick dem Zufalle preisgegeben wird.

Nugeaud war halb vergesst«, die letzten politischer»

Ereignisse, eine Cmeule, Spanien, der Or ien t , die

Höllelimaschine, das Capitol und die Verhaftung der

Legitim,sien und Bonapartisten halten ihn ein wenig

in den Hinlergrund treten lassen; jetzt aber, wo Abd«

el'Kadcr seine kühne Schilderhebung wacht, ledc di»

Erinnerung an den Vertrag von deo Taina wieder

auf. Welche Lehre! Der Verdacht, den einzelne

St immen von Anfang an gegen den schlauen Emi r

gehegt, war gegründet) die Unvorsichtigkeil, der un»

begreifliche Leichtsinn, mit welchem man den Erzfeind

mächtig gemacht, bewaffnet und i» die eigenen G«-

heimnisse eingeweiht ha t , wenden sich nun als unvcl-

söhnliche Feinde gegen ihre Urheber selbst, und viele

tapfere, viele wackere und unschuldige Leule werden

mit dem Kopfe dafür büßen müssen, daß General

Bugeaud keinen hatte. Der Krieg, den Abd cl Kader

beginnt, ist der h e i l i g e K r i e g , so nennt e, ihn

selbst, daS heißt: was drm Is lamismus noch von

fanatischer Wuth und von Haß gegen die F^nizosen

bleibt, wird aufgetocen, entzündet zu einem allge-

meinen und verzweifelten Vetti lgungskrieg. Schon

sind Einzelne, Offizier« wie Soldaten, gefallen, und

zwei Vorrachszüge auf eine Weise angegriffen woe-

den, die dem Marschall Valee und seinen Unt,e«

befeh'.shahern zur schmerzlichen Warnung dienen ma^.

Unglücklicherweise sind wir im December, und dis

Truppen in Ascika durch Krankheit und Entbehrung

sehr geschwächt; eS klinn daher kaum gesagt werden,

wann der Nachezug gegen Abd-el^Kader bereit seyn wird".

P a r i s , 2. December. Der Monkteur entdä'lt

jetzt ausführliche Berichte des Marschalis Vale« a>,

dcn Kriegsminister. S ie bestätigen, daß d!» Feind«

ftligkeilen auf mehreren Puncten ausgebrochrn stüd,
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haß Abd° el-Kader die Fahne des »heiligen Kriegs"

erhoben hat, und daß die ftanzösischch» Trupp,n bei

mehreren Gefecht?« bedeutend« Verluste erlitten haben.

^ (AllZ. Z )

P a r i s , 3. DeceUbF. Der Krieg ist in Afrika

llUsgebrochen j die Regierung desAönigs hat alle Maß-

regeln getroffen, welche dG Würde Fiankrtichs erfor-

dert. Cä sind Befehle e ^ i M n , daß beträchtliche Ver-

stärkungen an Mannschaft, Pferden und Mater ia l zu

der Armee von Algier abgeschickt, und 25,000 M a n n

unverzüglich unlero Gcivehr gerufen werden. (Mon i t . )

Wenn wir recht berichtet sind, so verlangen die

Herzoge von Orleans, Nemourö und Aumale drin-

g?nd die Erlaubniß, an den Operationen, wtlche

Marschall Valee gegen' Abo - el-Kader zu richten für

gut finden w i rd , Theil zu nehmen. D ie Regierung

soll «s dem Marschall Valee freigestellt haben, hin-

sichtlich des Wunschls der Prinzen nach feinem Er-

messen zu entscheiden. Cine Gesandtschaft wird, heißt

es, an den Kaiser von Marokko gcsch,ckt, mit der

Aufforderung, entweder mit Add- t l -Kader völlig zu

brechen, und künftighin den Transport von Waffen

und Kriegsmunilion durch das marokkanische Gebiet

zu hindern, oder, das gute Einvernehmen mit Frank-

reich als aufgehoben zu betrachten, und auf alle Fäll«

sich gefaßt zu machen, die der Kriegszustaud mit sich

bringen könnte. Frankreich ist gesonnen, künftighin

jeden directen oder indirekten Beistand, den dtr Kaiser

dem Abd-el-Kader leisten wkd , alS eine Flindschafts»

«rklärung zu betrachten. (Mess.)

H 9 a n i e n.
M a d r i d , 25. Nov. Es unterliegt keinem

Zwei fe l , daß die Regierung an den Gincralcapitän

von Calalonien Vollmachten geschickt hat , um mit

den Chefs der dortigen CaMsten in Unterhandlungen

zu treten, und man scheint hier auf einen günstigen

Ausgang diefer Angelegenheit zu rechnen. Indessen

melden Berichte, die uns über Frankreich zukommen,

daß Segarra genöthigt sey, den Oberbefehl Über die

ballistische Streitmacht von Aragonien niederzulegen,

und daß der blutdürstige Tristany sich an die Spitze

gestellt habe. I v h ^ c h ^ s scheinen Zwist igkt i tm und

Spaltungen zwischen «en dortigen Earlisten ausg, ,

brachen zu seyn, und dieser Umstand konnte allerdings

die Abschließung einer Ucbcreinkunft erleichtern. Noch

l»m i-c». fand ei« hartnäckige« Treffen zmischen der

auf 9000 M a n n an^gedelien Hauptmacht d,r Car l i ,

,stw und dcn Truppen des Generals Aspiroz, der

«inen aus 900 Lastthieren bestehenden Transport nach

Sols,,na zu bringen hat te. S t a t t . Erstere verthei-

digten die Anhöhen von Piacamps mi t großer Har t -

näckigkeit, wurden aber von dort vertrieben, so daß

Aspiroz seinen Transport nach Solsona hllieimversen,

und am , ? . nach Ccrvera zurückmarschiren konnte.

Er gibt den Verlust des Feindes auf 900, den fel ,

nigen auf 200 M a n n an. — Wenn ich I h n c n

schrieb, Maroto sen hier angekommen, so beruhte

dieß auf einem hier allgemein verbreiteten I r r t h u m .

Cc traf crst am 20. in BurgoS e in , und wird hier

erwartet. — Die Gaceta von heute enthält ein Edict,

durch welches der General Cordova, als in die Un-

tersuchung wegen der aufrührerischen Bewegung von

Sevil la verwickelt und ^»«oesflüchtig, vorgeladen

w i r d , sich binnen eines MonatS vor dem in Va l la ,

dolid niedergesetzten Kriegsgericht einzustellen. — Der

Kampf um den Sieg bei den bevorstehenden Wahlen

wird hartnäckiger als je geführt weiden, und dieß-

mal haben sich sogar die Moderirten zu dem Enl«

schluß ermannen können, ihren Gegnern das Schlacht»

feld wenigstens nicht ohne Widerstand einzuräumen.

Hier i n der Hauptstadt hat sich eine aus Gr<i»^e»

von S p a n i e n , hohen Beamten, Generalen, Capil<-

listen und politischen Notabil i täten bestehende Gesell-

schaft gebildet, welche aus ihrer M i t t e eine Central-

wahlcommiffion niedergesetzt hat. Diese macht sich

zur Aufgabe, die Wah len , sowohl fur Madr id als

für die Provinzen im Interesse der moderirten Par-

tei zu leiten. Unter den Mitgl iedern jener Commis-

sion befinden sich unter Andern die H H . Mart inez

de la Rosa , I s t u r i z , Moccosa de A l tami rn

(Erpräsident des Sena ts ) , Hcrzog v. Veraguas, de-

ren Einfluß sich nur auf die höchsten Classen des

StaatS und d i , Höflinge erstreckt. — Diesen Abend

»vird mit zimlichcr Bestimmtheit versichert, eS seyen

zwei Bevollmächtigte Segarra's im Hauptquartier

Espartero's angekommen, um mit ihm eine Ueber?

tinkunft abzuschließen. (Allg. Z.)

Nachst'bendeS ist der Schluß des (in der L a i -

bacher Z e i t u n g vom 2. Dec. abgebrochenen) Arc

tikels des J o u r n a l des D l b a t s über den S tand

d,r aragonischen und der catalcnischen Insur rec t ion :

»Die Expedition der cata'.onischen Insurgenten an

den Nieder: Ebro war vor wenigen Tagen drohend.

Meister von Obercatalonien, wo sie mehrere klein?,

sehr wohl befestigte Platze besitzen, wovon der vor-

züglichste Verga (sechs Lieues nördlich von Manresa)

ist, schritten sie bereits zur Invasion des südlichen

Theils d«r Provinz durch die Einnahme und den

Brand von Copons bei Igualada. E!n Ccrps con«

stitutioneller Truppen, von dem Brigadier Vorso di

Earml'nHli, ehemaligem Chef der belgo-porlugieff;

schen Legion, befehligt, war wohl beauftragt, die

Uebergange über den Ebro gegen die Colonnen Ca-

brera's zu vertheidigen; aber Borso hatte sich bis

Igualada zurückziehen müssen, aus Furcht, mit sehr

geringen Streitkraften gänzlich ifol irt zu bleiben, und

zu gleicher Zei t , um den General V.ildeS bei Dec-

kung der Straße nach Barcelona selbst zu muersiüz«
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zen. Valdes schrieb an das Ministerium zu Madrid
die dringendsten Depeschen, in denen er sein'e Noth ,

' die verdoppelten Anstrengungen dee Insur rec t ion , und

die harte Nothwendigkeit schilderte, dem schrecklichen

x Grafen d'Espana die unglückliche Besatzung'und d?n

wichtigen Platz von Solsona Preis zu geben, der

bald durch Hungersnolh fallen müsse, wenn er nicht

unverzüglich verproviantirt werden konnte. — Ca-

brera hielt in den Gibikqen uon la Cenia de Ven i -

fazar und Beccite eine Colonne ganz bereit, um

den Cataloniern, sobald sie sich nabern würden, t n i ,

gegenzugchen, Meister des festen Platzes M o r a , ober-

halb und der Fähre von Amposta unterhalb Torlosa,

k a M er nach Giltdunken von einem Ufer aufs andere

gehen. Es gibt in diesen Gegenden keine andere

FtWßßtutionelle Stre i tmacht , als die Besatzung von

Törtosa, die hinter ihren Wallen eingeschlossen ist.

Hatten sich die Colonnen Cabrera's und die b,r Ca-

takonier vereinigt , so kannten diese dlkl inigten

St re i tk ra f te , abwechselnd auf dem «intn oder dem

andern Ufer d«s Edro agirend, bald Niedercataloniin

bis gegen Taragona hin verheeren, bald flch bei A l -

cayiz und Easpe auf die Communication,n Esparle-

ro's mi t Saragossa warfen, und di« Operationen,

welche dieser General, gegenwärtig gegen den Platz

von Morella und die übrigen Centralpositionen Ca»

brera's untern immt, ernstlich gefährden. — Die un°

vorhergesehene Wendnng, welche zu Verga im Schooß«

der catalonischen Insurrect ion eingetreten ist , di«

Be t re ibung des Grafen d'ElPHna, die fur eine P ä -

c'lfttatlon, die sogar dem Abschluß nahe seyn soll,

ausgesprochenen Wlulsche, eine so capital« Aenderung

vereiteln, einen P l . , n , dlr eben so gefahrlich für die

konstitutionellen als geschickt von ihren Feinden ent-

worfen war. — Cabrera gedenkt in der " h a t , die

Truppen Espartlro's durch die funs oder sechs lang'

Wierigerl Belagerungen, welche sie unternehmen wäs«

sen, und die durch die außlrordentlich« Strenge ei '

nes Winters in den Gebirgen unmöglich gemache

werden können, zu ermäixn; er wi l l sich nich! in

einem Platze blo?<r,n lassen, sondern mit selncn be«

stm Batai l lons in offenem Feld« stehen bleiben, die

Belagernden umstellen, sie, so viel ale tu5Z!ich, ue?<

ken, und » t n n endlich, lro^ allen seinen Anstren«

gungm und nach einem hartnäckigen Wiederstü^be

die Festungen gefallen seyn werden, a^achte er, sich

über di« hohen Gebirge, di« von Morella di'z an den

Ebro fortlaufen , nach Cat^lonien zurückzuziehen.

W e n n dann in Catalsnier, die Insurrection dieser

Prov inz gltichfall« Hr Eade erreicht hätte, so wur<

den er und alle sein?' llncelfkldherren sich mit dem

Gelde. welches sie «nf ihrer blutigen Laufbahn dutch

die M i t t e l des zäg?ll?s>sten Despoiismus zu^mmen.-

gescharrt hatten, sich nach Frankreich gtftüchtel ba>

ben. — M a n sicbt n u n , welch ein schwerer Schlag
fi)r C c b r t r a ^ Eleigniffe i i , C.,t.ilo:nin smd, welche
E:ttmitthigu!.:g sie bei seincr ?lr,uee verbreiten müs«
s,n,.und von welchen'Ml^enheiten die scib«n Ereia.
ni>ss^,lf,n Marschall EsMlßero bcfteicn, der sich bcreilS
g»M'higt gisehen batc?7Hch.dllrch Detaschirung eine»
D i M o n seiner 3l^nee an 'den Nieder: Eb,ro, zum
ErsM des Vrigad,e(S Borso,, zu schwach«« ^ ) . ^
AuS den neuesten N^clirZ^ten von der Gcänze sieht
m a n , daß der spanischsWl^fchall vom 30. Octob^,
bis zum 2. November nach seiner Methode altmah,
lig Terrain gewonnen hatte und daß er seine Trup»
pen in die den beftstiglcn Positionen deS FeindtS zu,-
Nächstliegenden Dorfcrn sammllle. Es handelt sich
tiun darum, diese Positionen zu forciren oder zu
umgehen» um die Citadelle Cabrera's zu erreichen.
B i s jeht haben, sich die constitucion.'llen Truppen
nicht nahe genug bei den semigen befunden, UM die
Dtserlion unter den Ca iMen zu erleichtern,' odl«,
um auf ihre niocalischt S t immung durch j«ne muNAi
lichen Mi t the i lungen, welche stets auf den Vorpostens
besonder« unter Le^t.cn, die dits,lbe Sprache reden,
Sra t t findcn. — Di« Untetwri-funl; der baskischen
Provinz»'«, derNückzug dcS Don CarloS nach F r a n ^
reich, die Absetzung d,S Grafen d'E,'p>'na, sind Thal>
snchen, von den,« man in Cabrera's Armee kaum
etwas weiß, oder welche so entsitüc wcröen, daß dse
Soldat ,« noch in den unglaublichsten Il lusionen be-
fangen sind. Mönche halten ihnen alle Tag« . b?e
lvüthendsten Predigt ,«. M a n ist sogar so weit ye«
gangen, sie glauben machen zu wo l len , daß Don
Carlos nächstens mit einer Armce von 60,000 Franc
zosen, Nüssen und Oesterreichnn wieder in Spanien
erscheinen werbe! Wer immer «inen Zwi i fe l äußert,
wird trschofftn,- w<r immer an die außerhalb vorgl»
henden Eceigniff« zu glauben scheint, wird erschossen;
ein Vauer aus der Gegend von Morslla ist bloß deH»^
hlilb dingerichtec worden, weil , r gesagt hatte, däZ
dir canstitutionelllN Soldaten den Einirohnern nichl-s
zu Leide thun. Außer diesen Schr<ckcnLui!tteln weiß
Cabr<ra zu thei len, um zu herrschen; er läßt dle
Rekruten durch alle So lda ten , die Valencianer durch
die Aragon,sen, diese durch die bei feiner Armee l>e«
sind'.ichen Catalonier aus der Gegend von Tortosa
und die eincil wie die andern durch Batail lons von
Galeerenscläven beobachten, d ie, nachdem sie sich re-»
volt ir t hatten, aus be»» Nügnoä an die afrikanisch«
K^ste entkommm sind**). Niewand ist im Stand«
zu sag,n, ob die Insurrect ion, welche m.ui hinführn
Cabreristilche Faction nennen ?ann, durch Gewalt
der Waf fen, odec durch «ine Transaction, ober du^ch
einen Aufstand der Soldaten s e l ^ ^ g e g ^ chren E ^ s
enden wi rd . Diese drei Lösungs^ f i nd ' ßlcich wahr-
scheinlich; die Ereigniffe d-ê  spänischen Revolution
haben übrigens bis jeh?a?le Vorausschmig,n blr Po-
l i t ik stetö durch ganz plötzliche Wendungen und d',nck
cben so seltsame als uunwattele Eutwick^luliaen ĉ  -
tauscht." '(Ost. V.)

, .̂ ^ ^
' ) 7ll>er wi« nun, w<-s«f sich di« vom Ion?»«! l«ö D«,'l«o:s v^ l ,

ansacsstzttn Nachrichten aus Cat^Hnien, über di^ noch
qr^,1-s Dunkel herrscht, nicht b<stäli,^'>i?

"> i^s w^ron dic<! bekanntlich gefa>i,enü t^n'Ussen, welche d>»
ß.!) !̂st,l!!?ö na!i> d:n ilfrlli>»ischcu 'ft»^n>i«>< h^t:en tra>!ipi>r»
tl«5! l.l!ie!> UN» ei« ll!H «!is >hr«< Gls.n><ic!!schl,ift bcfroit^n.
Di.'st Lcu:t nennt da«. Io^rcal 0<s D^dats Galcerci:-
sclave».

Vorleger: DZ'tZi Mois Ovlcr v. Nleinmaur.


